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Grußwort

Anita Kirsten 
GdP-Landesbezirksvorsitzende

und <ollegen des eigenen �ereichs und auch weiterer �ereiche ǀon 

einer ganz neuen, schwungǀollen ^eite kennenzulernen. 

Kb gemeinsam mit Partner ͬPartnerin oder als �ienstgruppe, ihr dürft 

heute nach so langer Pause euren Abend genießen͊

Die verantwortlichen Kolleginnen und Kollegen unserer Kreisgruppe, 

die dieses Polizeifest organisierten, haben erneut ein buntes und unͲ

terhaltsames Programm auf die �eine gestellt. 

/hnen gilt mein ausdrücklicher �ank und ein eǆtra Applaus zu gegebeͲ

ner ^tunde͊

/ch wünsche ihnen für dieses Ϯϰ. Polizeifest tanzfreudige <olleginnen 

und <ollegen und ǀor allem wünsche ich allen Teilnehmern und Gästen 

viel Vergnügen. 

�ureͬ/hre 

unmiƩelbar nach meiner Wahl zur GdPͲ>andesbezirksǀorsitzenden im 

&ebruar dieses :ahres erreichte mich die �iƩe ǀon &rank, ein Grußwort 

für das nunmehr Ϯϰ. Polizeifest der <reisgruppe der Polizeidirektion 

Eord zu fertigen. Gern komme ich dieser �iƩe nach.

/ch freue mich sehr, dass wir endlich wieder GdPͲPolizeifeste durchͲ

führen werden. ϯ :ahre mussten Planungen und /deen unserer GdPͲ

<reisgruppe für dieses traditionelle und sehr liebgewonnene �ǀent 

immer wieder verschoben werden. 

hmso mehr freue ich mich, dass für das heutige &est mit der <onzertͲ

kirche Eeuruppin eine großartige >ocation gefunden werden konnte. 

Wo sonst überwiegend <onzerte, >esungen und <unstausstellungen 

staƪinden, werden wir heute das Tanzbein schwingen und unser, euer 

Polizeifest genießen.

�ndlich haben wir wieder die Möglichkeit, losgelöst ǀon dienstlichen 

und auch pandemischen �elangen gemeinsam zu feiern. �urch die 

&ülle an Aufgaben und die aktuelle politische >age im >and ist gerade 

das ͣMitͲ und &üreinander͞ in unserer Krganisation auf der ^trecke 

geblieben. Heute und hier habt ihr die Gelegenheit, eure Kolleginnen 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Gäste,
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Grußwort

Katy Kallweit
Kreisgruppenvorsitzende der GdP KG PD Nord

Lösung für die durch die Pandemie hervorgerufenen Schwierigkeiten 

gefunden wurde.

�as ist es auch, wofür wir uns täglich einsetzen͗ Mehr Wertschätzung, 

mehr �ufriedenheit und mehr �usammenhalt. �ine �estätigung unͲ

serer Arbeit haben wir mit dem �rgebnis der diesũährigen PersonalͲ

ratswahlen erhalten. �as macht uns stolz͖ gleichzeitig wissen wir aber, 

dass es immer wieder kleine und auch große �austellen gibt, die wir 

anpacken müssen. �as geht nur gemeinsam mit �uch, liebe <olleginͲ

nen und <ollegen. Wir freuen uns auf �ure hnterstützung, �ure <ritik, 

�uren Zat und /deen und auch auf �uer >ob.  

�s liegen nicht ganz leichte �eiten hinter uns und wir wissen nicht, was 

uns die �ukunft noch beschert. �arum genießt heute das �eisammenͲ

sein, plaudert, tanzt und lacht miteinander͊

siel sergnügen wünscht �uch �ure

endlich ist es soweit, es darf wieder getanzt und sich mit ǀielen >euͲ

ten getroīen werden. Eun ist es schon das Ϯϰ. Polizeifest unserer 

Kreisgruppe, diesmal in der Fontanestadt Neuruppin in einer außergeͲ

wöhnlichen >ocation, der Eeuruppiner <ulturkirche.

Auch wenn es diesmal ein eher ungewöhnlicher Termin für unser GdP 

– Vergnügen ist (wir wollten auf Nummer sichergehen und die GripͲ

peͲ und andere <rankheitswellen irgendwie umgehen), freue ich mich 

umso mehr, �uch heute hier nach über zweieinhalb :ahren wiederzuͲ

sehen͊ �as letzte Mal sahen wir uns am Ϯϲ.10.Ϯ019 in Zheinsberg.

�er polizeiliche ͣAlltag͞ fand trotz der Pandemie weiter staƩ, wir 

waren gewerkschaftlich deshalb ǀerstärkt in ^achen ArbeitsͲ und GeͲ

sundheitsschutz und auch �ienstzeit für �uch unterwegs und in ǀieͲ

len Gesprächen mit &ührungskräften eingebunden, um sowohl den 

�ienstbetrieb als auch die familiären sersorgungen und serpŇichͲ

tungen bestmöglich abdecken zu können. Wie wir alle wissen, nicht 

immer zur �ufriedenheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber 

auch nicht unbedingt ǀon sorgesetzten. >etztendlich kann man festͲ

stellen, dass in den �ereichen, wo Probleme oīen angesprochen wurͲ

den und ein fairer hmgang miteinander gepŇegt wird, eine akzeptable 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Gäste,



Programm

Gewerkschaft 
der Polizei 
Kreisgruppe PD Nord

Wir wünschen allen �esuchern des 
heutigen &estabends frohe ^tunden in 
beschwingter und heiterer Atmosphäre.

�uīet durch die

FIRMA 
SOUND EDITION 

COCKTAILBAR
musikalisch durch den Abend führt

DJ BAMBA
musikalische �röīnung

KONTRAST F.I.S.
PREISAUSLOSUNG

Wir wünschen allen �esuchern des 
heutigen &estabends frohe ^tunden in 
beschwingter und heiterer Atmosphäre.

musikalische �röīnung

KONTRAST F.I.S.
PREISAUSLOSUNG
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Am 06. November 2021 trafen sich die Mandatsträger und Gäste in Liebenwalde, um die Weichen für die gewerk-
schaftliche Zukunft in der Kreisgruppe PD Nord zu legen. Neben dem Rückblick in die vergangenen vier Jahre und 
einem kurzen Ausblick auf die wichtigsten Termine in diesem und nächsten Jahr sind Anträge in Vorbereitung auf 
den Landesdelegiertentag 2022 besprochen und ein neuer Kreisgruppenvorstand gewählt worden.

Erfolgreicher Kreisdelegiertentag 
der Kreisgruppe PD Nord

Herzlichen Glückwunsch an:
sorsitzende͗ <atǇ <allweit
^tellǀertreter͗ &rank Wiesner
<assiererin͗ WendǇ hlbrich
stellǀ. <assierer͗ Michael Maelz
^chriftführerin͗ siktoria �icholski
stellǀ. ^chriftführerin͗ ,eike �öpke
Tarif͗ �oreen �ree
:unge Gruppe͗ �ric Thum, 

MarcͲAndrĠ �euermann
^enioren͗ ,einzͲ:ochen Eagel, 

Peter <eller, Marina <ura
&rauen͗ n.n.
weitere Mitglieder͗ >ars �äbel, Marko �schoche 

�in herzlicher �ank geht an Marion Kssowski, �eatriǆ 
,ausmanns, <erstin <öhn und Torsten :äger sowie siktoͲ
ria �nde und �ietmar Eiedorf für ihre engagierte Arbeit 
im bisherigen Vorstand.
Als Gäste begrüßten wir neben Peter <ruse, �ezirksdiͲ
rektor der ^/GEA> /�hEA, auch ^teǀen �ahl, >eiter des 
�irektionsstabes und &rank ^torch, unseren �irektionsͲ
leiter. Mit einem Grußwort drückte er aus, wie wichtig 
Gewerkschaftsarbeit ist und wünschte uns �rfolge in der 
zukünftigen �urchsetzung unserer &orderungen. �in guͲ
tes ^ignal für die Wertschätzung unserer gewerkschaftͲ
lichen Arbeit.
�rfrischend war das Grußwort unserer ^pitzenkandidatin 
auf den GdP >andesǀorsitz Ͳ Anita <irsten. ^ie ist bei ǀieͲ
len unserer ũungen Mitglieder ein bekanntes Gesicht und 
forderte uns u.a. auf, aktiǀ an den Aktionen zur ũetzigen 
Tarifǀerhandlungsrunde teilzunehmen. �as ist auf ũeden 
&all am Ϯϳ.11.Ϯ0Ϯ1 möglich, wenn sich die ArbeitgeberͲ
ǀertreter und Gewerkschaften zur driƩen serhandlungsͲ
runde in Potsdam treīen.
�in dickes �ankeschön an TommǇ <ühne, er hat profesͲ
sionell als sersammlungsleiter durch den sormiƩag geͲ
führt.

Wir sind für euch erreichbar: 
kgnord@web.de oder GdP KG PD Nord, 
&ehrbelliner ^traße ϰ c, 1ϲϴ1ϲ Eeuruppin oder 
telefonisch unter 0ϯϴϳϲͲϳ1ϱͲϮ0ϳ0.
�ure <atǇ <allweit
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Echtes Inserat oder Betrug?

Wer heutzutage nach einer neuen Wohnung sucht, schaut oft als erstes im Internet nach. Was viele dabei jedoch 
nicht ahnen: Nicht alle Anzeigen auf den beliebten Immobilienportalen sind echt. Hinter einigen der dort ange-
botenen Objekte stecken Kriminelle, die Wohnungssuchende mit Fake-Inseraten in die Falle locken wollen. Carolin 
Semmler, Juristin bei der Verbraucherzentrale NRW, erklärt, welche Betrugsmaschen besonders häufig vorkommen 
und wie Sie sich vor Immobilienbetrügern im Internet schützen können.

Gefälschte Wohnungsanzeigen 
im Internet

pressto GmbH, Köln

mobilienportale für sich und ihre Zwecke entdeckt und versuchen, für 
nichteǆistierende ^cheinwohnungen Geld zu kassieren. ͣ�abei fallen 
bestimmte Maschen immer wieder auf ,͞ weiß �arolin ^emmler, :urisͲ
tin bei der serbraucherzentrale in EordrheinͲWesƞalen. ͣ�in <lassiker 
ist zum �eispiel, wenn mich der angebliche �igentümer nach einer ersͲ
ten <ontaktaufnahme anschreibt und sagt, er könne selbst nicht zum 
�esichtigungstermin kommen. ^taƩdessen würde er den ^chlüssel per 
Post zuschicken oder über einen sermiƩler aushändigen. �afür solle 

Dreiste Maschen
�ie /mmobiliensuche ist dank des /nternets heutzutage so einfach wie 
nie. mber das letzte :ahrzehnt hat sich durch ǀiele einschlägige PorͲ
tale ein umfangreiches Angebot etabliert. Mit nur wenigen Angaben 
in den Suchfeldern werden auf diesen Webseiten schnell passende 
Wohnungen oder ,äuser angezeigt, die den persönlichen WunschkriͲ
terien des /nteressenten entsprechen. �och auch �etrüger haben /mͲ
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gefährliche ^chadsoftware enthalten.

Gesundes Misstrauen schützt
hm gefälschte /nserate ǀon seriösen Anzeigen zu unterscheiden, könͲ
nen einige Warnsignale hilfreich sein. ͣ�ei sorkasse sollte man auf ũeͲ
den &all immer hellhörig werden und auf keinen &all für etwas zahlen, 
das man noch nicht bekommen hat ,͞ mahnt �arolin ^emmler. �ine 
Mietkaution wird immer erst dann fällig, wenn auch tatsächlich ein 
sertrag geschlossen wurde und die <aution darin ǀereinbart wurde. 
�esondere sorsicht ist auch dann geboten, wenn ein ungewöhnlich 
niedriger Preis ins Auge sticht, also eine Traumwohnung zur ^chnäppͲ
chensumme angeboten wird͗ ͣWenn das Angebot zu gut klingt, um 
wahr zu sein, sollte man grundsätzlich misstrauisch sein ,͞ rät auch die 
serbraucherschützerin. ͣ/st man sich nicht sicher, welcher Preis dem 
�urchschniƩ für die angebotene >age entspricht, kann man sich zum 
�eispiel bei der zuständigen <ommune erkundigen und nach dem akͲ
tuellen Mietpreisspiegel fragen.͞  Wichtig sei außerdem, darauf zu achͲ

ten, welche Angaben der /mmobilienanbieter zu seiner Person macht 
und ob ein Impressum vorhanden ist. Fehlt dieses oder ist unvollstänͲ
dig, kann auch das ein /ndiz für �etrug sein. Gleiches gilt für die Teǆte 
der /nserate, die bei unseriösen Angeboten häuĮg sehr holprig klingen 
oder &ehler enthalten, etwa weil sie über ein mbersetzungsprogramm 
automatisch generiert wurden. /st man hingegen (mutmaßlich) bereits 
auf eine gefälschte Anzeige hereingefallen, indem man etwa eine <auͲ
tion per sorkasse überwiesen hat, kann man immer ǀersuchen, das 
Geld ǀon seiner �ank zurückzubekommen. Außerdem sollte man unͲ
bedingt ^trafanzeige bei der Polizei stellen. ͣWichtig ist auch, das entͲ
sprechende /mmobilienportal zu informieren ʹ auch wenn man nur 
das Gefühl hat, dass bei einem Angebot etwas nicht mit rechten �inͲ
gen zugeht ,͞ ergänzt ^emmler. ͣ^olche �eschwerden werden in der 
Zegel gesammelt und das Portal kann den Anbieter darauĬin sperͲ
ren.͞    KF 

man aber bereits eine <aution zahlen, also in sorkasse gehen. ͣ/n eiͲ
nem solchen &all ist immer sorsicht geboten. /n der Zegel ist in diesen 
&ällen das ǀorab gezahlte Geld weg ʹ eine Wohnungsbesichtigung ĮnͲ
det gar nicht erst staƩ.͞  �ine andere häuĮge Methode ist, dass �etrüͲ
ger eine Gebühr dafür verlangen, um Interessenten in eine angeblich 
eǆklusiǀe sorauswahl aufzunehmen. ͣ�ieses sorgehen beobachten 
wir besonders in ^tädten und Zegionen, in denen die Wohnungsnot 
besonders groß ist ,͞ erklärt die serbraucherschützerin. ͣAuch in dieͲ
sen &ällen sollte man skeptisch werden. Genauso wie in den &ällen, in 
denen /mmobilien direkt zur Miete angeboten werden, ohne dass man 
die Möglichkeit hat, diese zu besichtigen ʹ und ǀorab eine entspreͲ
chende Mietkaution ǀerlangt wird.͞ . Auch hier gilt͗ �in solches /nserat 
stammt höchstwahrscheinlich nicht von einem seriösen Vermieter. 

Vorsicht in Uni-Städten
:ahr für :ahr ziehen zu �eginn des ^ommerͲ und Wintersemesters 
zehntausende �rstsemester an ihren neuen ^tudienort und suchen 
Krientierung in ihrer 
neuen Heimat. Das führt 
dazu, dass in besonders 
beliebten hniͲ^tädten 
die Eachfrage nach MietͲ
wohnungen und ZimͲ
mern im MärzͬApril und 
September/Oktober beͲ
sonders groß ist. ͣAuch 
der Druck auf die StuͲ
dentinnen und ^tudenten 
wächst, vor VorlesungsͲ
beginn möglichst schnell 
eine passende hnterͲ
kunft zu Įnden ,͞ so �aroͲ
lin Semmler. „Das wissen 
leider auch die KrimiͲ
nellen und nutzen diese 
^ituation schamlos aus.͞  
Denn in den StudentenͲ
städten sind die Mieten 
wegen des umkämpften 
Wohnungsmarktes und 
der häuĮgen �inͲ und 
Auszüge in der Zegel sehr 
hoch  – und die gemeinen 
&akeͲAngebote damit am 
lukratiǀsten. ͣ&olglich ist 
der Semesterbeginn immer eine Phase, bei denen nicht nur StudieͲ
rende, sondern alle Wohnungssuchenden besonders aufmerksam sein 
sollten.͞

Betrug via Phishing
Im Namen von Immobilienportalen versenden Kriminelle auch immer 
häuĮger betrügerische PhishingͲMails. �iel ist es, persönliche �aten 
ǀon registrierten <undinnen und <unden dieser Portale auszuspionieͲ
ren. /n den �ͲMails werden die Adressaten etwa dazu aufgefordert, 
sich über einen mitgeschickten Link mit ihren persönlichen ZugangsͲ
daten des /mmobilienportals einzuloggen oder einen mitgeschickten 
Anhang zu öīnen. >oggen sie sich über diesen >ink ein, gelangen sie 
ũedoch auf eine gefälschte >ogͲ/nͲ^eite, über die �etrüger ihre �uͲ
gangsdaten abfangen können. Angehängte �ateien können zudem 

Gefälschte Wohnungsanzeigen im /nternet
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Kinder über Gefahren beim Chatten aufklären

In Chaträumen können Kinder Kontakte knüpfen und sich mit Gleichaltrigen austauschen. Dadurch, dass man 
den Chatpartner weder sehen kann, noch persönlich kennt, fällt es leicht, sich ihm anzuvertrauen. Das lockt auch 
Pädophile an, die in Chaträumen den Kontakt zu Kindern suchen. Einige wollen nur mit ihnen reden, um sich in ihr 
eigenes Kindesalter zurückzuversetzen. Andere versuchen, sie zum Austausch von anzüglichen Fotos zu überreden. 
Um virtuellen Missbrauch zu verhindern, sollten Kinder über die Gefahren im Internet aufgeklärt werden. Um 
Medienkompetenz zu entwickeln, sollten sie bei ihren ersten Chaterfahrungen pädagogisch betreut werden

Virtueller Missbrauch im Internet

pressto GmbH, Köln

Die Gefahren beim 
Chatten mit Fremden

Das Internet bietet viele neue KommunikaͲ
tionsmöglichkeiten͗ Kīene �hats laden zu 
einem lockeren Austausch und �iskussionen 
über aktuelle Themen ein, in priǀaten �hats 
werden vertrauensvolle Gespräche geführt. 
Wenn <inder zum ersten Mal chaƩen, ahnen 
sie oftmals noch nichts ǀon den Gefahren, 
die im Internet lauern. Pädophile registrieren 
sich zum �eispiel in oīenen �hats, weil sie 
dort gezielt den <ontakt zu <indern suchen. 
hm ihr sertrauen zu gewinnen, geben sie 
sich dabei häuĮg selbst als <ind aus. ^o kann 
zum �eispiel hinter einem ǀerständnisǀollen, 
gleichaltrigen �hatpartner mit dem Eamen 
ͣTobiͺ1Ϯ͞ in Wirklichkeit ein pädophiler 
ϯϳͲ:ähriger stecken. �er eigentliche ǀirtuelle 
Missbrauch Įndet meist erst in einem priǀaͲ
ten �hatraum staƩ, wo kein Außenstehender die Gespräche mitlesen 
kann. ,ier ǀersuchen Pädophile, sich den <indern noch weiter anzunäͲ
hern und sie zum Austausch ǀon anzüglichen &otos zu überreden. Mit 
der sideochatͲ&unktion ǀersuchen sie, die <inder zu seǆuellen ,andͲ
lungen aufzufordern oder lassen sie dabei zusehen, wie sie diese an 
sich selbst vornehmen.

Ein sicheres Umfeld schaffen
hm zu ǀerhindern, dass <inder sich &remden anǀertrauen und Kpfer 
eines ǀirtuellen Missbrauchs werden, müssen sie ausreichend über 
die Gefahren beim �haƩen aufgeklärt werden. �eswegen empfehlen 
Medienpädagogen, dass <inder ihre ersten �haterfahrungen in einem 
ǀorabmoderierten <inderchat, wie etwa dem ͣ^eitenstarkͲ�hat ,͞ 
machen. ,ier können sie Zegeln für ein sicheres �haƩen lernen und 
werden dabei pädagogisch betreut. �ie erzieherische Aufsicht erfolgt 
durch Moderatoren, die die �hatbeiträge der <inder ǀorab lesen und 
in Abstimmung mit den �hatregeln freigeben. �ie �hatregel ͣ�leib anͲ
onǇm͊͞ bedeutet etwa, dass man persönliche �aten wie das Alter, die 
Adresse oder den richtigen Eamen geheim halten soll. Wenn ein <ind 
gegen diese Zegel ǀerstößt, wird sein �hatbeitrag nicht freigegeben. 
^taƩdessen kontaktieren die Moderatoren das <ind und klären es über 
die Gefahren bei der Herausgabe von persönlichen Kontaktdaten auf.W
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Weitere Informationen für Eltern und Pädagogen bieten die 
Webseiten „Chatten ohne Risiko“ und „klicksafe“ 
sowie die Broschüre „Ein Netz für Kinder“ 
vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. So hat 
„klicksafe“ unter anderem eine Liste zu 
empfehlenswerten Chatrooms wie dem 
„Seitenstark-Chat“ zusammengestellt.

!

Vertrauensvolle Ansprechpartner
/nternetsicherheit sollte auch in der ^chule thematisiert werden. <inͲ
der haben heutzutage häuĮg schon im Alter ǀon acht bis 1Ϯ :ahren ein 
^martphone. �um Austausch mit &reunden und <lassenkameraden reͲ
gistrieren sie sich bei Sofortnachrichtendiensten wie Whatsapp oder 
dem &acebookͲMessenger. /nsbesondere hier sollten sie aufpassen, 
mit wem sie chaƩen und was sie dabei ǀon sich preisgeben. �ltern sollͲ
ten ihre <inder bei ihren ersten ^chriƩen in der Medienwelt begleiten 
und sie dazu ermuntern, sich bei unangenehmen �rfahrungen und 
Problemen an sie zu wenden. Wird das eigene <ind in einem �hat beͲ
lästigt, sollte man ǀersuchen, �eweismaterial zu sichern, zum �eispiel 
durch ^creenshots, und bei der Polizei Anzeige erstaƩen.   FL
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Alte Abzock-Masche wurde neu belebt

Das Handy vibriert. Eine Nachricht trifft ein: Jemand hat versucht, mich zu erreichen, aber offensichtlich habe ich 
das nicht bemerkt. In der Nachricht ist eine Telefonnummer hinterlegt. Es kann auch sein, dass das Handy nur 
einmal geklingelt hat und ich mich frage, wer das wohl gewesen ist. Viele Menschen reagieren in dieser Situation 
spontan: Sie rufen zurück, ohne eine Ahnung zu haben, wer sie da gerade erreichen wollte. Dies kann jedoch fatale 
Folgen haben.

Telefonsex-Fallen aus Tschechien
pressto GmbH, Köln

Polizei vermutet 
hohe Dunkelziffer

Gefordert werden meist 90 �uro in bar per �inͲ
schreiben an eine PosƞachͲAdresse in Tschechien 
oder als ^�PAͲmberweisung auf ein tschechisches 
<onto. Each der �inschätzung aus Polizeikreisen 
sind meist ältere Männer die �ielpersonen dieser 
�etrugsmasche. �ie �ahl der ǀon der <riminalͲ
polizei bearbeiteten &älle sei eher gering, ũedoch 
werde die �unkelziīer als sehr hoch eingeschätzt. 
Das sei typisch für solche Deliktbereiche. Die 
Mahnschreiben gehen mehrheitlich per Post ein, 
seltener per �ͲMail oder ^M^. &alls die �etrugsͲ
Įrmen die Telefonnummern und Adressen nicht 
über Anrufe herausbekämen ʹ manchmal wird 
auch nach der Adresse für die angebliche �ustelͲ
lung eines Pakets gefragt ʹ könne man Adressen 
und Handynummern auch illegal im Darknet erͲ
werben. Kīensichtlich stümperhaft formulierte 
Mahnschreiben kann man wahrscheinlich getrost 
ignorieren. Kft fehlt eine ǀollständige AbsenderͲ
adresse des hnternehmens oder �mpfängerdaten 

sind falsch geschrieben. �och wer keinen ungewissen Ausgang einkalͲ
kulieren will, kann auch gezielt gegen diese Mahnschreiben ǀorgehen.

Schriftlich Widerspruch einlegen
Auf der Website des �s� kann man sich ein MusterͲAnschreiben heͲ
runterladen, mit dem man den unberechtigten &orderungen der �eͲ
trugsĮrmen widerspricht. hm einen Eachweis über den sersand dieͲ
ses ^chreibens zu erhalten, sollte dies per �inschreiben erfolgen. Auch 
die Polizei sollte informiert werden. �ort bearbeiten die für �etrug 
zuständigen <ommissariate diese &älle. �etroīene können sich aber 
auch an ihre örtliche Verbraucherberatung werden und gemeinsam 
mit den dortigen �ǆpertinnen und �ǆperten das weitere sorgehen beͲ
sprechen.
mbrigens gilt͗ Mit einem spontanen und unüberlegten Zückruf einer 
unbekannten Telefonnummer können keine AbmahnͲ&orderungen 
begründet werden. hnd wenn ein Mahnschreiben eine reale GrundͲ
lage hat und ũemand wirklich die �ienste einer TelefonseǆͲ,otline in 
Anspruch genommen hat, so muss er in der Zegel nur die angefallenen 
serbindungskosten des Mobilfunkanbieters zahlen, nicht aber hohe 
zusätzliche Mahnkosten. Weitere <osten fallen nur dann an, wenn 
vorher ein Vertrag abgeschlossen und der Preis festgelegt wurde.   WL

^chon seit mindestens 1ϱ :ahren ǀersuchen betrügerische &irmen auf 
diese Weise, unberechtigte &orderungen für die Eutzung teurer TeleͲ
fonͲ,otlines einzutreiben. �enn falls man zurückruft, handelt es sich 
entweder um eine teure, umgeleitete Telefonǀerbindung ins Ausland, 
bei der die �etrüger die hohen serbindungskosten kassieren, oder 
um die ^erǀiceͲEummer eines ǀermeintlichen Telefondienstleisters. 
�urch den spontanen Zückruf hat das hnternehmen die ZufnumͲ
mer registriert und stellt im Anschluss eine hohe Zechnung. Manche 
&irmen setzen die Menschen mit der �ehauptung unter �ruck, die 
Adressaten häƩen bei einer TelefonseǆͲ,otline angerufen. /n den 
Zechnungen bzw. den Mahnschreiben ist dann ǀon einem ͣ^erǀice 
für �rwachsene ,͞ ǀon einer ͣTelefonseǆdienstleistung͞ oder einem 
ͣ^erǀice für besondere seǆuelle Ansprüche͞ die Zede. Mit &ormulieͲ
rungen wie ͣsermeiden ^ie weitere Maßnahmen͞ wird den �etrofͲ
fenen bewusst Angst gemacht. siele Menschen begleichen solche 
erfundenen &orderungen stillschweigend. /m :ahr Ϯ0Ϯ1 haben solche 
�etrugsǀersuche wieder zugenommen. �ie Täter agieren dabei aktuͲ
ell unter wechselnden &irmennamen aus Tschechien. �arauf weist die 
�uropäische serbraucherzentrale �eutschland (�s�) hin. �etroīene 
werden ǀon bis zu drei unterschiedlichen hnternehmen kontaktiert 
und erhalten mehrere Mahnschreiben͗ som TelefonseǆͲ�ienstleister, 
vom Inkassobüro und vom Forderungsmanagement. te
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Wo Polizei drauf steht, 
muss keineswegs 

  Polizei drin sein!
Der VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR 
Anzeigenverwaltung (VDP) verurteilt die 
unseriösen Verlage, die immer wieder versuchen, 
mit Täuschungsmanövern Gewerbetreibenden 
Geld aus der Tasche zu ziehen. 
Seit über 70 Jahren sind wir im Bereich 
Anzeigenwerbung für seriöse Polizeipublikationen 
tätig. Wir sind eine 100%ige Tochter der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP), der mit ca. 
190.000 Mitgliedern mit Abstand größten 
polizeilichen Berufsvertretung. 
Kompetente Hilfe und ausführliche Hinweise 
erhalten Sie auf unserer Homepage

www.vdp-polizei.de

Wir danken sehr herzlich für die Unterstützung 

und bitten um bevorzugte Berücksichtigung dieser 

Unternehmen bei der nächsten Disposition.

ACHTUNG!

FALSCHE POLIZEI?
DER SCHEIN KANN TRÜGEN.

  Polizei drin sein!
Der VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR 
Anzeigenverwaltung (VDP) verurteilt die 
unseriösen Verlage, die immer wieder versuchen, 
mit Täuschungsmanövern Gewerbetreibenden 
Geld aus der Tasche zu ziehen. 
Seit über 70 Jahren sind wir im Bereich 
Anzeigenwerbung für 
tätig. Wir sind eine 100%ige Tochter der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP), der mit ca. 

ACHTUNG!

VIELEN DANK!
Mit der �eteiligung an dieser &estschrift anlässlich 

unseres Polizeifestes haben uns die 

inserierenden hnternehmen sehr geholfen.




